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Nur Wiederbeſetzung der an der landſchaftl. techniſchen Lehr⸗ 
anſtalt zu Gratz erledigten Lehrkanzel der Mechanik. 


N Nr. 10164. An der techniſchen Lehranſtalt des landſchaftlichen 
mönneume in Gratz iſt die Lehrkanzel für Mechanik, Maſchinenlehre 
ud Maſchtnenzeichnung, mit welcher ein aus der ſteierm. landſchaftl. 
he mejtifalfaffe fließender Gehalt von jährlichen 1260 fl. öſt. W. mit 
. Vorruckungsrecht in die Gehalte von 1470 fl. öſt. W. und 1680 fl. 
il 18 nach 10= beziehungsweiſe 20jähriger Dienſtleiſtung verbunden 
erledigt. 

un Zum Behufe der Wiederbeſetzung dieſer Stelle werden am 1. 
0 2. Juli l. J. am landſch. Joanneum zu Gratz und an dem k. k. 
Ildtechniſchen Inſtitute in Wien, am k. k. Joſef- Polytechnikum in 
ade am landſch. Polytechnikum in Prag, fo wie an den techn. Lehr— 
m Nalten zu Brünn, Lemberg und Krakau die ſchriftlichen Konkurs⸗ 
vn ungen, und am 3. Juli der Probevortrag abgehalten werden, 
done daß durch dieſe Konkursprüfung die einfache Kompetenz verdienſt— 

er Bewerber ausgeſchloſſen iſt. 

ban. Diejenigen, welche ſich dieſer Konkursprüfung unterziehen wollen, 
gaben ih bei den Studien-Direkzionen der vorbezeichneten Lehran— 
aälten zu melden, ihre dießfälligen Geſuche an den ſteierm. Landes— 
düeſchuß zu richten, dieſelben mit den erforderlichen Urkunden, Zeuge 
gallen und Zeichnungen zu belegen, und ſich über Geburtsort, Alter, 
ſeligion, Studten, Moralität, allfällige Sprachkenntniſſe, bereits gelei⸗ 
ete Dienſte und fonftige Beſchäftigung auszuweiſen. 

1 Dieſe Geſuche find entweder bei Gelegenheit der Konkursprüfung 
nal bezüglichen Studien⸗Direkzionen oder bei dem Landesausſchuße 

Gratz bis Ende Juni l. J. zu überreichen. 
Vom ſteierm. Landes: Ausſchuße. 
Gratz, am 28. Mai 1862. 


1019) E diet. (3) 
3 Nr. 14776. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
uhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen 
I. oſt⸗galiziſchen Kriegsdarlehens⸗Odligazionen, lautend auf 
den Namen: 
hr 1. Hleszezawa Unterthanen Tarnopoler und Czortkower Krei⸗ 
e Nro. 14400 ddto. 24. August 1798 zu 5% über 69 fr. 8%, fr. 
N 2. Hleszezawa Unterthanen Tarnopoler und Czortkower Kreis 
es Nro, 14362 ddto. 14. Dezember 1798 zu 5% über 69 fr. 8%, rr. 
3. Hleszezawa Rustical Tarnopoler und Czortkower Kreiſes 
15098 ddto. 14. November 1799 zu 5% über 69 fr. 8% xr. 
II. Oſt⸗galtziſche Naturallieferungs-Obligazionen lautend auf 
den Namen: 
A. Hleszezawa Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nro. 1895 
23. Jänner 1794 zu 4% über 245 fr. 30 rr. 
a. 5. Dorf Hieszezawa Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nr. 7151 
do, 30. Jänner 1795 zu 4% über 105 fr. 30. xr. 
5 6. IIleszezawa Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nr. 2056 ddto. 
November 1799 zu 4%, über 204 fr. 48 xr. 
3 „ 7. Hleszezawa Unterthanen Tarnopoler Kreiſes Nr. 9900 ddto. 
»Auguſt 1799 zu 4% über 138 fr. 21 rr. 
m 8. Gemeinde Hleszezawa Taraopoler Kreiſes Nro. 8576-1002 
to. 1. November 1829 zu 2% über 155 fr. aufgefordert, binnen 1 
at, 6 Wochen und 3 Tagen die gedachten Obligazionen vorzus 
für en oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens die Obligazionen 
r amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 14. Mai 1862. 


(1033) E diet. (3) 
Nro. 4596. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
in den, dem Herrn Peter Josef zweier Namen Szyryn gehörigen, 
Stauislawower Kreiſe gelegenen Gütern Hubin mit ihren Forderun— 
iin verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß mittelſt Ent⸗ 
agadigungs-Ausſpruches der k. k. Statthalterei in Grund⸗Entlaſtungs⸗ 
ei gelegenheiten vom 16. November 1860 Zahl 2193 für diefe Güter 
10 Urbartal⸗Entſchadigungs-Nachtrags⸗Kapital im Betrage von 271 fl. 
kr. KM. auegemittelt wurde. 7 5 
% Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
‚tern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
urch das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmel- 
(egen unter genauer Angabe des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes 
Hausnummer) des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
elcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 


N 
Aro. 


dato, 


auf 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskiej. 


S . Czerwea 1862. 


Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der ange: 
ſprochenen Hypothekar -Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um fo 
ſicherer bis einſchließlich den 8. Auguſt 1862 zu überreichen, widri— 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver— 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagfatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das Entſchädi— 
gungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein» 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten 
im Sinne des F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer— 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow , den 2. Juni 1862. 


(1034) d e (3) 
Nro. 24105, Vom Lemberger k. k. Landes als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit kund gemacht, daß Jacob Kaminker die Firma „J. 
Kaminker“ für das Spedizionsgeſchäft am 22. Mai 1862 protokollirt 
hat. 
Lemberg, am 5. Juni 1862. 


(1035) Edikt. (3) 
Neo. 24104. Vom Lemberger k. k. Landes » als Handelsge⸗ 
richte wird hiemit kund gemacht, daß Samson Wohllerner die Firma 
„Samson Wohllerner“ für eine Spezerei⸗, Material- und Farben— 
Waarenhandlung am 22. Mai 1862 protokollirt hat. 
Lemberg, am 5. Juni 1862. 


(1032) Kundmachung. (3) 


Nro. 36806. Seine kaiſ. königl. apoſtoliſche Majeſtat haben 
mit der allerhöchſten Entſchließung vom 22. Mai 1862 anzubefehlen 
geruht, daß bei allen Truppen der Armee die feit dem Jahre 1854 
dienenden Leute, auf ihr Verlangen zu beurlauben und mit Ende 
Juni dieſes Jahres in die Reſerve zu überſetzen ſind. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. Juni 1862. 


Ogloszenie. 

Nr. 36806. Jego ces. kröl. apostolska Mose raczyl najwyz- 
szem postanowieniem z dnia 22. maja 1862 rozkazaé, azeby przy 
wszystkich wojskach armii ludziom od roku 1854 sluzacym na ich 
zadanie dawano urlopy i 2 koücem czerwea tego roku do rezerwy 
przenoszono. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei powszechnej. 

Od c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 7. czerwea 1862. 


(1025) Edikt. (3) 

Nro. 4398. Von Seite der k. k. Kreisbehörde in Kolomyja 
wird der in der Wallachei ſich unbefugt aufbaltende Jossef Fruchter 
aus Sniatyn hiemit aufgefordert binnen 3 Monaten in feine Heimath 
zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri— 
gens gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungspatente vorge: 
gangen werden wird. 

Kolomyja, am 2. Juni 1862. 


E d y Kt. 

Nr. 4398. Ze strony urzedu obwodowego w Kolomyi wzywa 
sie Josla Fruchter, rodem ze Sniatyna obecnie na Woloszezyznie 
bez zezwolenia przebywajacego , àzeby w przeciagu 3 miesiecy do 
tego kraju wröcit i swoja vieobecnosé usprawiedliwil, gdyz wprae- 
eiwnym razie przeciwko niemu wedlug patentu emigracyjnege po- 
stapionem bedzie. 

Kolomyja, dnia 2. czerwea 1862. 
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(1043) Kundmachung. 
Pro. 37516. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) in den Karpatben und 
Sambor - Turkaer ungariſchen Hauptſtraſſe für das Jahr 1863 wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das Deckſtofferforderniß beſteht, und zwar: " 
In der Wegmeiſterſchaft Starasc! in 1490 Prism. ſo er 
im Fiskalpr. von 2075 20 
28 


1 1 Turka „ 1060 „ 2 

ö * Lopnszanka 780 „ 1918 65 

Ai 7 Staremiasto 640 „ 5 894 20 

daher in allen 4 Wegmeiſterſchaften zuſammen in 3970 % 5 
4 


mer im Fiskalpreiſe von.. 
öſterr. Währ. . 

Unternehmungsluſtige werden biemit eingeladen ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 4. Juli l. J. bei der Sam- 
borer Kreisbehörde zu überreichen. ara 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen und namentlich die mit 
der h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe koͤnnen bei der genannten Kreisbehörde oder bei den 
dortigen Straſſenbaubezirken in den gewöhnlichen Amtsſtunden einge 
ſehen werden. 7 0 

Die nach dem obigen Termine bei der genannten Kreisbehoͤrde, 
ſo wie überhaupt bei der Statthalteret überreichten Offerten werden 
unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 18. Juni 1862. 


een 


Ogloszenie. 

Nr. 37516. Dla zabezpieczenia dostawy materyalu na pokry- 
cie (produkeyi, dowozu, rozbijania i ukladania) na karpackim i Sam- 
borsko- Turkanskim glöwnym gosciücu wegierskim na rok 1863 
rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 

Potrzeba materyalu na pokrycie jest nastepujaca, mianowicie: 


21. kr. 
W wegmistrzostwie Starasé! 1490 pryzm. weenie fiskalnej 3088 20 
5 9 Turka 1060 „ 5 2813 — 
9 5 Lopuszanka 780 5 7 1918 65 
165 1 Staremiasto 640 „ 75 894 20 
przeto we wsaystkich 4 wegmistrzostwach razem 3970 
peyzmöw w cenie fiskalne] , . oo... . 81 5 


wal. austr. 

Majacych ched przedsiebierstwa wzywa sie niniejszem, a2chy 
swoje w 10%towe wadyem opetrzone oferty podali najpézuiej po 
dzien A. lipca r. b. do Samborskiej wiadzy obwodewej. 

Reszte ogölnych i speeyaluych, mianowieie tutejszem rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13. czerwca 1856 J. 23821 ogloszonych warun- 
köw ofertowych mozna przejrzeé u wspomnionej wladzy ebwo- 
dowej lub w tamtejszych powiatach budowy goscincow w zwyezaj- 
nych godzinach urzedowych. 

Po terminie powyzszym do wspomnionej wiadzy obwodowej, 
tudziez w ogöle do namiestnictwa podane oferty beda bez uwzgle- 
duienia Zwroöcene. 

Co niniejszem podaje sie do wiadomosei powszechnej. 

Od c. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwow, duia 18. ezerwca 1862. 


(1057) Edikt. (1) 

Nro. 26560. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird dem Wolf Sobel mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt ge⸗ 
macht, es habe wider ihn Adolf Wohle sub praes. 4. April 1862 3. 
15283 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 221 fl. 
50 kr. öſt. W. ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Zahlungsauflage unterm 10. April 1862 Zahl 15283 ber 
willigt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Wolf Sobel unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Hrn. Advokaten Dr. Re- 
chen mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Wurst als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt vie zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird, 

Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 18. Juni 1862. 


(1032) Konkurs: Kundmachung. (10 

Nro. 4257. Zu beſetzen iſt im galiz. Poſtdirekzionsbezirke eine 
Poſtoffizialsſteue letzter Klaſſe mit dem Jahresgehalte von 525 fl. ger 
gen Kauzionsleiſtung im Betrage von 600 fl. und eventuell eine Poſt⸗ 
amts⸗Akzeſſiſtenſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. 
gegen Kauztonsleiſtung von 400 fl. öſt. W. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche unter Nachwei⸗ 
fung der geſetzlichen Erforderniſſe, namentlich der Kenntniß der tuthes 


niſchen und polniſchen Sprache, jene um die Offtizialsſtellen auch 1 
ter Nachweiſung über die abgelegte Poſtofſtzialsprüfung binnen 
Tagen bei der Poſtdirekzion in Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 8. Juni 1862. 
(1052) E d K t. 0 


Nr. 3951. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu dodatkowo ® 
edyktu 2 duia 5. maja 1862 do l. 2994 w dzienniku urzedo wil! 
Gazety Lwowskiej Nr. 119 umieszezonego niniejszem obwieszo#” 
niem 2 2ycia, miejsca i pobytu niewiadoma wspdlzapozwang Just} 
Mitraszawske, jako tez 2 imienia, 2yeia i pobytu niewiadomych sp? 
kobiercöw tejze zawiadamia, iz przeciw onym pod dniem 3. ma 
1862 do l. 2994 Henryk Stroiski i p. Aniela 2 Stronskich Rosa” 
ska pozew o ekstabulacye sumy 115000 21. pol. 2 odnosnemi po 
eyami tabularnemi i suboneracyami ze stanu biernego dobr Michaf 
kowa w obwodzie Czortkowskim polozenych podali, ze w skutf, 
tego pozwu do ustnej rozprawy dzien sadowy na 5. sierpnia 18 - 
o godzinie 10. przed poludniem wyznaczony zostal i ze sad zaP 
zwanym tutejszego adwokata Dra. Frühlinga z zastepstwem ade 
kata Dra. Krattera jako kuratora do obrony praw tychze przesde 
ezyt, 2 ktörym to kuratorem sprawa niniejsza wedle istniejae)” 
ala Galieyi ustaw sadowych przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem zapozwanych, azeby na pomienionym tel 
minie albo osobiscie staneli, albo odpowiedne prawne dokumen! 
mianowanemu kuratorowi udzielili, lub tez innego zastepce 800 
obrali i tutejszemu sadowi oznajmili, w ogéle aseby wszystkie bt, 
wne Srodki do swojej obrony uzyli, poniewaz w razie przeciwn)? 


niepomyslne skutki 2 zaniedbania wyniknad mogace sami 80 
praypisaé beda musieli. 

Tarnepol, dnia 11. ezerwca 1862. 
(1055) n d K .. 0 


Nr. 120. Ze strony c. k. powiatowego sadu zawiadamia si 
Karola Rutkowskiego, Alojzego Rutkowskiego, Roberta Rutko“ 
skiego i Franciszke 2 Rutkowskich Lewicke niniejszym edyktem; = 
przeeiw nim jako tez Heorykowi Rutkowskiemu, Frydryce Rutko" 
skiej i wakoletuim Szezepanowi, Stanislawowi Rutkowskim pus 
matke i opiekunke Autonine Rutkawska, masa zmartego Wincenttd 
Stawika przez kuratora adwokata krajowego Dra. Chamajdesa or 
placenie sumy 525 21. wal. 3. 2 p. n. pod dniem 6. kwietnia 180 
I. 1548 pezew wytoczyla i pomocy sadowej zudale, wskutek czeh, 
uchwala z duia Sgo kwietnia 1861 J. 1548 dzien do ustnej 0% 
prawy na 24. czerwca 1861, a na powtörne zadauie powodon 
masy do J. 129-1862 uchwala 2 dnia 6. ezerwea 1861 do 1. 1% 
nowy termin na A. sierpnia 1862 0 godzinie 10. przed poludnie“ 
wyznaczony zostat. 

Gdy miejsce pobytu przypozwanych Karola, Alojzego 1 
berta Rutkowskiego, tudzies Franeiszki Lewickiej wiadomy nie Jes 
przeto c. k. po wiatowy sad w Jaruslawiu do zastepsiwa tyeh? 
2 miejsca pobytu niewiadomych i na ich koszt i strate tutejszeß 
adwokata krajowego Dra. Myszkowskiego jako kuratora ustano#" 
2 ktörym wnicsiona sprawa wedlug przepisanej dla Galieyi proc 
dury sadowej przeprowadzona bedaie. 5 

Tym edyktem przypomina sie przeto pozwanym, azeby w 5 
lezytym ezasie albo sami przybyli albo potrzebne dokumenta net? 
nowionemu zastepcy udzielili lub ionego raecznika wybrali i teil 
sadowi ozeajmili, w ogöle przcdsiewzieli sluzace do obrony pri 
pisane Srodki prawne, gdyz powstale 2 zaniedbania skutki sam! s 
bie przypisza. 

Od e. k. sadu powiatowego, 

Jaroslaw, dnia 6. czerwca 1862. 


(1049) Lizitazions⸗Kundmachung. 0 
Nro. 656, Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Kleidern, u 
ſche und Beſchuhung für die hiergerichtlichen Haftlinge auf das I 


1865 wird bei dieſem k. k. Kreisgerichte am 23. Juli 1862, und wen 
an dieſem Tage ein günſtiger Anboth nicht erzielt werden ſollte, 4 
29. Juli 1862, jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo-L 
tazionsverhandlung abgehalten werden, wozu die Lizitazionsluſtit 
eingeladen werden. 

Zu liefern find unter ausdrücklichem Vorbehalte der buchhalle! 
ſchen Richtigſtellung des Bedarfes: 

a) 2494 n. ö. Ellen Zwilch, 1 n. ö. Elle breit, 

b) 820% Hemdenleinwand 1 n. ö. Elle breit, 


1 
1 


0 


u * * 
e) 100 7% , „ „ Strohſackleinwand 1, „ „ v 
d) 159 „ „ „ Futterleinwand 1 „, „ „ „ 
e) 30 Paar lederne Schnürſchuhe. 
f) 40 Garnituren Eiſenaufhängriemen, und 
40 Stück Fußfaſchinen, 


Als Ausrufspreis wird der vorjährige Erſtehungspreis angene! 
men werden. 
Das Vadium beträgt 55 fl. öſt. W. 4 
Die näheren Bedingungen liegen in der kreisgerichtlichen Mt 
ſidialkanzlei zur Einſicht auf. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſtdium. 
Ztoczôw, am 16. Juni 1862. 
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(1038) Gdiet (5 
zur Einberufung der Verlaſſenſchaftsgläudiger nach Johann Pisecki. 
Nr. 1461. Vor dem ak uk. Vezirksamle Glinlauy als Bezirksge⸗ 
richt Haven alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des am 12. 
November 1861 verſtorbenen Poluchower gr. kath. Pfarrer Johann 
Pisecki als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel⸗ 
ung und Darthuung derſelben den 18. Juli 1862 um 9 Uhr Vosc⸗ 
mittags zu erſcheinen, oder bis dahin ibr Anmeldungsgeſuch ſchriftlich 
ju überreichen, widrigens dieſen Gläubigern an bie Verlaſſenſchaft, 
wenn fie durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen erſchöpft 
wurde, kein weiterer Anſpruch zunände, als inſoferne ibgen ein Pfand⸗ 
recht gebührt. 
Gliniany, am 11. Juni 1862. 


E d e K t 

pewolujacy wierzycieli masy po 5. p. ks. Janie Pisceckim. 

Nr. 1461. Z e. k. urzedu powiatowego w Glinianach jo ko 
Sadu wzywa sie wszystkich nierzyrieli masy 8. p. dnia 12. liste- 
bada 1861 zmarlego Jana Piseckiego, proboszeza ob. gr. 7 Polu- 
chowa. azeby w celu zameldowania i udowodnienia swych pretensyi 
duia 18. lipea r. b. o 9. godzinie przed poluduiem w tulejszym sg- 
die staueli, lub tez do tego czesu sie w tom wzgledzie pisemnie 
2Siosili, gdyz inacnej tymze, gdyby masa praez uyplacenie zamel- 
“Owanych pretensyi wyezerpana zostala, wszelkie prawo do tej 
wasy zupelnieby ustalo, wyjawszy, gdyby Juz prawo zastawu po- 
Sladali. N 

Gliniany, dnia 11. ezerwca 1862. 


(1037) E d % Kt. (1) 
Nr. 6003. C. k. sad obwoduwy w Stanislawowie podaje ui- 
niejszem do powszechnej windomosei, iz na zaspokojenie przysa- 
2o0yeh p. Feliksowi Barezewskiemu Jako spadkobiercy 8. p. Piotra 
Arczewskiego przeciw spadkobiercom Waleryana hr. Dzieduszye- 
kiego odsetek po 3% od sum)y 214.000 zip. albo 11.888% duk. 
hol. od dnia 22. lipca 1811 r. az po dzien wyptaty kapitalu bieza- 
eyeh, o ile nalezytesé ta rzez cnesciowe splaty w sumie 29.773 
Juk. hol. na pretensye Peliksa Barezewskiego Mraz z odselkami po 
% o 28. grudnia 1860 obliezonemi sume 93.356°/,o duk. hol. 
Wynoszaca uiszezona hie jest, na zaspokojenie kosztöw egzekucyj- 
nyeh w jlogei 8 zir. 27 kr. m. k. i 600 zir, W. a. przyzoanych, 
Silowa ıgzekueyjna sprzedaz göbr Zukowa i Zukocin w obwodzie 
Lotomyjskim potozonych, spadkobiercam p. Waleryana hr. Dziedu- 
Beyckiego wiasnych, w Irzecim terminie na dzien 22. sierpula 1862 
o godziuje 10. przed poladajem ustanowionym w futejszyın sadzie 
tim sposobem przedsiewzieta bedzie, Ze za ceng wywolania sza- 
eunkowa wartose tych döbr bes kapitatu indemnizacyjnego do spr2e- 
ay wystawionych w ilosci 243 838 zlr. 50 cent. w. a. przyjeto; 
Slyby jednak te cene lub wyzs24 nikt nie ofiarowal, dobra w mo- 
Wie bedace i ponizej ceny szacunkowej sprzedane beda. 
Wadyum do rak komisyi lieytacyjnej zo sie majgce Wy- 
nosi ilosé 12.166 zir. 94 cent. w. a. 
Czyn ocenienia 2 inwentarzem jako len wyeiag tabularny 
tychze döbr i dalsze warunki lieytaeyi niniejszej wolno tyezacym 
sie stronom w registraturze saödewej przejrzeé lub w odpisie podniesé. 
Stanistawöw, dnia 2. ezerwca 1862. 


(1056) E dir t. 0 


Nr. 1418. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Ilene Langbank gegen 
ie erbserklärten Erben des Moses Erdwurm, als: Michael Erd wurm 
und den angeblich im Auslande verbleibenden Juda Erdwurm wegen 
Löſchung des im Laſteuſtande des Hauſes Nr. 101 Stadt in Jaroslau 
auf Grund des Vertrages adto. 27. Juni 1843 zu Gunſten des 
"oses Erdwurm intabulirten Mitrechtes von 3 Zimmern im erſten 
Stocke dieſes Hauſes für die Zeit vom 1. November 1843 bis letzten 
Otlober 1846 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebe: 
ten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 17. 

eptember 1862 beſtimmt wuldk. 
Da der Aufenthaltsort des belangten Juda Erdwurm unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht zu ſeiner Vertretung und auf deſſen 
abe und Koſten den hieſigen andes-Advokaten Dr. Chamajdes 
ls Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
ür Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt wird demnach dieſer Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 

achwalter zu wählen und dieſem k.k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
aupt die zur Verlheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wind. 
Vom k, k. Bezirksamte als Gericht. 
Jaroslau, am 17, Juni 1862. 


(1053) Ohwieszezenie. (1) 

Nr. 4916. C. k. sad obwodowy jako handlowo-wekslowy 

W. Prsemyslu niniejszym edyktem podaje do wiadomosci pana Jana 

or ina, ktörego miejsce pobytu wisdomym nie jest, 12 na n 

baua Adama Luckiego zostal wydany nakaz zaplacenia sumy 1900 
zir. w. a, z wekslu przez Jana Korwina akceptowanego, 


Gdy miejsce pohytu pozwanej strony sadowi wiadomem nie 
jest, wyznacza sie przeto nieobeenemu dla obrony praw onemus 
stuzacych na jego niebezpieczeüstwo I koszta za kuratora adwokata 
Dra. Begera 2 substytueya adwokata Dra. Sermaka, 2 ktérym wnie- 
siona rzecz sporua wedle praepisöw ustawy postepowania salowego 
galicyjskiege perlraktowana zostanie. 

Praemysl, duia 5. czerwea 1862. 


(4044) Kundmachung. (9 

Nro. 37742. Zur Sicherſtellung der Deditoffiteferung (Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) in der VII. Karpaten⸗ 
Hauptſtraſſe, Sanoker Kreiſes, für das Jahr 1863 wird hiemit die 
Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Deckſtofferforderniß beſteht und zwar: 

In der Wegmeiſterſchaft Rymanow in 340 Prismen im Fiskal⸗ 
preiſe von 1127 fl. 20 kr. 
In der Wegmeiſterſchaft Sonok in 170 Prismen im Fiskal⸗ 
von 260 fl. 
In der Wegmetſterſchaft Lisko in 410 Prismen 1006 fl. 60 kr. 
In der Wegmeiſterſchaft Ustreyki in 1040 Prismen im Fiskal⸗ 
preiſe von 2924 fl. 80 kr., daher in allen vier Wegmeiſterſchaften zu⸗ 


preiſe 


ſammen in 1960 Deckſtoffprismen im Fiskalpreiſe von 5318 fl. 60 kr. 


öfter. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 4. Juli l. J. bei der 
Sanoker Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen und namentlich die mit 
der h. o. Verordnung vom 13. Junt 1856 Zahl 23321 kundgemach⸗ 
ten Offertsbedingniſſe können bei der gedachten Kreisbehörde oder den 
dortigen Straſſenbaubezirken in den gewöhnlichen Amteſtunden einge- 
ſehen werden. Die nach dem obigen Termine bei der genannten 
Kreisbehoͤrde, To wie überhaupt bei der Statthalzerei überreichten 
Offerte werden unberückſichtiget zurückgeſchloſſen werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 17. Juni 1862. 


Ogloszenie. 


Nr. 37732. Dla zabezpieczenia dostawy materyalu aa pokry- 
cie (produkeyi, do wozu, rozbijania i ukladania) na VII. karpackim 
glôwnym goseineu w obwodzie Sanockim na rok 1863 rozpisuje 
sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 

Potrzeba materyatu na pekrycie jest nastepujaca: 
W wegmistezostsie Rymanow 340 pryzmöw w cenie fiskaluej 
1127 21. 20 c. 

W wegmistraostwie Sanok 170 pryzmöw w cenie fiskalnej 
260 21. * 

W wegmistrzostwie Lisko 410 pryzmöw w cenie fiskalnej 
1006 21. 60 c. 5 

W wegmistrzostwie Ustrzyki 1040 pryzmow w cenie fiskal- 
nej 2924 zl. 80 c. W. a,, przeto w wszysikich A wegmistrzo- 
stwach razem 1960 pryzmöw materyalu na pokrycie w cenie fis- 
kalnej 5318 z. 60 e. W. a. 

Majacych cheé przedsigbierstwa wzyvn sie niriejszem, azeby 
swoje w 10% wadyum opatrzone oferty podali najpozniej po dzien 
4. lipea r. b. do Sanockiej u tadzy obwodowej. f 

Reszte ogölnych i specyalnych, a mianowicie tutejszem roz- 
porzadzenjem 2 dnia 13. ezerwca 1856 1. 23821 ogleszonych wa- 
runköw ofertowych moZna przejrzeé, u wspomsjone) wladzy ob- 
wodowej lub w tamtejszych powiatach bidowy gosceineow w ZWy- 
ezujnych godzinach urzedowych. — Po terminie powyzszym do 
Wspomnionej wladzy obwodowej, tud-iez w ogöle do Namiestnietwa 
podaue oferty beda bez uw>gleduienia 2 T coe. 

Co niniejszem podaje sie do wiaden:osci powszechne]. 

Od c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 17. ezerwca 1862. 


(1047) Edikt. (1) 


Nr. 1865. Vom Kolomeaer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Adam Münich de praes, 
19. Mai 1862 Z. 1865 zur Einbringung der erſiegten Forderung 
pr. 50 fl. K. ſammt 6% Zinſen vom 1. Juli 1853, dann des 
Betrages pr. 15 fl. KM. und der Gerichtöfojien pr. 5 fl. und 4 fl. 
öſt. W., dann der gegenwärtigen Exekuzionskoſten pr: 
mit Vorbehalt weiterer Koſten, da der Einſchreiter die von ihm aus⸗ 
gelegten Perſonalarteſtkoſſen in dieſem Geſuche nicht ordnungsmäßig 
nachgewleſen hat, Lie cxekutlve Feilblethung der, feinen Tabularkörper 
bildenden, dem Schuldner Franz Baum an gehörkgen, in Kolomea sub 
CN. 577 Nadwornaer Vorſtadt liegenden Realität und des Nebenge— 
bäudes CN. 203 nach den beizeſchloſſenen Lizitazionsbedingungen zu 
Gunſten des Adam Münich bewilligt wurde; zur Vornahme deſſen werden 
drei Termine, u. zw. der lte am 10. Juli 1862, der 2te am 7. Aue 
guſt 1862 und der te am 4. September 1862, jedesmal um 10 Uhr 
Früh hiergerichts mit dem Beiſatze beſtimmt, daß falls die Vieräuße. 
rung dieſer Realität ſammt Nebengebäude bei keinem der erſten zwei 
Termine über oder um den gerichtlich erhobenen Schätzun zewerth pl. 
1218 fl. 12½ kr. öſt. W. geſchehen ſollte, dieſelbe beim dritten zer 
mine auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. Hiezu 
werden Kaufluſtige vorgeladen. 

Kolomea, am 28. Mai 1862. 

u — 1* 


pr. 22 fl. öſt. W. 
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(1041) Kundmachung. (2) 

Nro. 6061. Zum Zwecke der Verpachtung nachſtehender Gefälle 
der Stadt Gliniany, als: 

1) Das Markt⸗ und Standgeldergefälle mit dem Ausrufspreiſe 
von 412 fl. 20 kr. öſt. W. 

2) Der Düngerausfuhr aus dem Ringplatze mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von 2 fl. öſt. W., angefangen vom 1. November 1862 bis Ende 
Oktober 1863 oder auf drei auf einander folgende Jahre, wird am 23. 
Juni d. J. die erſte, und im ungünſtigen Falle am 7. Juli d. J. 
die zweite Offertverhandlung beim Glinianyer k. k. Bezirksamte abge⸗ 
halten werden. 

Unternehmungsluſtige haben ihre verſiegelten, gehörig geſtempelten 
und mit dem 10% Vadium verſehenen Offerten beim Glinianyer k. k 
Bezirksamte zu überreichen, wo auch die näheren Bedingungen einge— 
ſehen werden können. 

Ztoczöw, den 20. Mai 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 6061, W celu wydzierzawienia nastepujacych dochodow 
miasta Glinian, jako to: 

1) Targowego i miejscowego 2 cena fiskalua 412 zl. 20 cent, 
wal. austr. 

2) Wywozu nawozu z rynku 2 cena fiskalna 2 21. W. a., za- 
ezawszy od 1go listopada 1862 do ostatniego pazdziernika 1863 
lub tez na trzy po sobie nastepujace lata, odbedzie sie na dniu 23. 
czerwea r. b pierwsza, a w niepomysinym razie na dnid 7. lipca 
r. b., druga lıcytacya za pomoca ofert przy c. k. urzedzie powia- 
towym w Glinianach. 

Majacy chec nabycia zecheg swe opieczetowane, w nalezyty 
stempel i 10% towe wadyum zaopatrzone oferty do c. k. urzedu po- 
wiatowego w Glinianach wniesé, gdzie tez i blizsze szczegöly za- 
Biagnad moZna, 

Zioczöw, dnia 20. maja 1862. 


(1036) Kundmachung. (3) 
Nro. 2949. Zur Verpachtung der Mikokajower ſtädtiſchen Pro- 
pinazion auf die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 
1865 wird am 29. Juli 1862 zu Mikolajéw in der Kanzlei des k. k. 
Bezirksamtes die öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis wird mit 6689 fl. 70 kr. öſt. W. beſtimmt. 

Lizitazionsluſtige haben 10% des Ausrufspreiſes als Vadium bei 
der Lizitazions⸗Kommiſſion baar zu erlegen. 

Im Zuge bis zum Abſchluß der mündlichen Lizitazion werden 
auch ſchriftliche Offerten angenommen werden. 

Die übrigen Bedingungen werden vor Beginn der Lizitazion 
bekannt gegeben, können aber auch früher bei dem k. k. Bezirksamte 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 12. Juni 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2949. Celem wydzierzawienia propinacyi miejskiej w Mi- 
kolajowie na czas od 1. listopada 1862 do kodca paZdziernika 1865 
odbedzie sie dnia 29. lipca 1862 publiczna licytacya w Mikolajowie 
w kancelaryi e. k. urzedu powiatowego, 

Cena wywolania stanowi sie w sumie 6689 21. 70 e. w. a, 

Cheacy lieytowae maja zlozy& 10% ceny wywolania W go- 
töwce jako wadyum do rak komisyi licytacyjnej. W eiagu, az do 
zamkniecia ustnej lieytaeyi, beda przyjmowane takze pisemne oferty. 

Warunki wydzierzawienia zostana poszezegölnie przed rozpo- 
ezeciem lieytacyi oznajmione, lecz i pierwej mozaua takowe przej- 
rzed w kancelaryi c. k. urzedu powiatowego. 

Od o. k. urzedu obwodowego. 

Steyj, dnia 12. czerwea 1862. 


(1040) Edikt. (3) 

Nro. 23428. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Frau 
Henriette Görska gebr. Grf. Komorowska mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Johann H. Brühl unterm 31. Mai 1861 Zahl 23167 
das Geſuch um Rechtfertigung der zu ſeinen Gunſten unterm 5. März 
1861 Zahl 4620 bewilligten Vormerkung der Summe pr. 400 fl. 
öſt. W. übereicht hat, welches mit dem Beſcheide vom 20. Juni 1861 
Zahl 23167 der Frau Henriette Görska zur Aeußerung mitgetheilt 
wurde. 
Da der Wohnort der Frau Henriette Görska unbekannt iſt, 
fo wird derſelben der Herr Landes- und Gerichts Advokat Dr. Po- 
lanski behufs Zuſtellung des betreffenden Tabularbeſcheides vom 20. 
Juni 1861 Zahl 23167 auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Befcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 2. Juni 1862. 


(1021) Edikt. a (3) 

Nro. 2414. Von dem k. k. ſtädt. deleg. FVBezirksgerichte wird 
dem, dem Wohnorte nach unbekannten minderjährigen Miecislaus Mi- 
kofajewiez und deſſen Muttter und Vormünderin Apolonia Mikolaje- 
wiez mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der k. k. 
Finanz Prokaratur de praes. 5. Oktober 1861 Zabl 5385 dem min⸗ 
derjährigen Miecislaus Mikolajewiez, Erben nach Valerian Mikofaje- 


wiez im Zwecke der Zuſtellung des hiergerichtlichen Beſcheides vom 
9. Oktober 1860 Zahl 5277, dann das gegen Valerian Mikolajewiez 
ergangenen Erkenntnißes der Stanislauer k. k. Kreisbehörde vom 14. 
Jänner 1860 Zahl 242 wegen Erſatzpflicht der Aerarkal- und Reli⸗ 
gionsfondsforderung pr. 1253 fl. 25 kr. öſt. W. der Herr Landes⸗ 
Advokat Skwerezynski mit Subſtitufrung des Herrn Landes⸗Advokaten 
Dr. Minasjewiez mittelſt hiergerichtlichen Beſcheides vom 31. Oktober 
1861 Zahl 5385 zum Kurator ad actam beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes als auch das Erkenntniß 
der hieſigen k. k. Kreisbehörde zugeſtellt wurde. 
Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgeri hte. 
Stanislawdw, den 31. Mai 1862. 


(1023) Einberufungs⸗Edikt. (3) 


Nro. 2862. Samuel richtiger Schame Kallenhof aus Stryj, wel⸗ 
cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird hie— 
mit aufgefordert binnen 6 Monaten, von der erſten Einſchaltung die— 
ſes Ediktes in der Landeszeitung gerechnet, zurückzukehren und feine 
unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem 
a. h. Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 

Von der k. k. Kreis behörde. 

Stryj, den 30. Mai 1862. 


Eds kt powolujacy. 

Nr. 2862. Wzywa sie niniejszym Samuela u lasciwie Schame 
Kallenhofa ze Stryja, ktören bez upowaznienia za granica przeby- 
wa, azeby w przeciagu szeseiu miesiecy, od pierwszego umieszeze- 
nia edyktu tego w Gozeeie krajowei rachujac, do kraju rodzinnego 
wrocit i uieobecnose swoja usprawiedliwil, inaczej przeciw niemu 
wedlug najwyäszego patentu emigracyjnego z 24. marca 1832 sie 
postapı. Z c. k. urzedu obwodowego. N 

Skryj, dnia 30. maja 1862. 


(1030) r (3) 
Nro. 24772. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird dem 
Simche Halberstein mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider ihn Simche Margoles sub praes. 4. Juni 1862 Zahl 
24772 ein Geſuch um Zahlung der Wechſelſumme von 960 fl. öſt. W. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah— 
lunzsauflage unterm 12. Juni 1862 Zahl 24772 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten den bieſigen Advokaten Dr. Jablonowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vergeſchriebenen 
Wechfelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts» 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 12. Juni 1862. 


(1054) E d y k t. (1) 

Nr. 5355. C. k. sad obwodowy w Przemyslu podaje do wia- 
domosei Dawida Finkla 2 miejsca pobytu nien iadomego, ze Franci- 
szek Piszek na dniu 10. ezerwes 1862 J. 5355 prosbe o wydanie 
nakazu platuiczego sumy wekslowej k 2 zir. 50 cent. W. a. przeciw 
onemu do tutejszego sadu wnidst, w skultek klörej do ustuego po- 
stepowania w mysi ustawy webslowej termin na dzien 5. sierpnia 
1862 o godzinie 10 rano wyznaczonym zostal. 

Oraz postanawia sig dla zapozwanego w celu obrony jego p. 
adwokata Dra. Sermaka za kuratore 2 substytucya p. adwokala 
Dra. Frenkla. 


Praemys), daja 12. ezerwca 1862, 


(1008) I. Einberufungs⸗Edikt. (1) 


Nr. 29364. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei wird der im 
Auslande unbefugt ſich aufhaltende Daniel Max aus Lemberg im 
Grunde a. h. Patentes vom 24. März 1832 F. 7 litt. e. hiemit auf« 
gefordert, binnen 3 Monaten von der Einſchaltung dieſes Ediktes in 
das Amteblatt der Lemberger Zeitung in feine Heimath zurückzukeh⸗ 
ren und ſich wegen ſeiner unbefugten Abweſenheit zu rechtfertigen, wi⸗ 
drigens derſelbe nach den Veſtimmungen des bezogenen Patentes als 
unbefugter Auswanderer behandelt werden würde. 

Lemberg, am 7. Juni 1862. 


I. Edykt powolujacy. 

Nr. 29364. C. k. galic. Namiestnictwo wzywa niniejszem na 
mocy najuyzezego patentu 2 24. marca 1832 F. 7. litt. e. Daniela 
Maxa ze Lwowa bez pozwolenia za granica przebywajacego, azeby 
w przeciagu 3 miesivcy od ogloszenia tego edyktu w dzienniku 
urzedowym gazety lwowskiej do swego kröju powrocit i bezprawna 
swa nieobeenosé udowodnik, w przeciwnym bowiem razie postapi 
sie 2 nim podlug ustanowien wyz wspomnionego patentu. 


Löw, dnia 7. czerwca 1862. 
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